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Vorboten des Sturmes
Seitdem vor drei Jahren die auswärtige Politik des Deutſchen

geiches in die Hände des ſeitherigen Votſchafters am italieniſchen
fe gelegt worden iſt hat Graf Bülow unter uneingeſchränkter

erkennung wohl aller Parteien im Lande mit Glück und
Erſolg ſeines ebenſo ſchweren wie indirekt verankwortlichen
Antes gewaltet Der friſchere und ſtraffere Zug der von der
Wilhelmſtraße in Berlin hinüberwehte nach Paris und London
ind überall dorthin wo er vonnöthen war that nach einer
Zolitit zarler Rückſichtnahmen dem Auslande gegenüber uns
Deutſchen wohl und es wollte faſt ſcheinen als wäre Graf
Bülow im Begriffe auf dem Gebiete der auswärtigen Politik

z Erbe ſeines großen Vorgängers Bismarck anzutreten
welches Kraft und Feſtigkeit den Anmaßungen des Auslandes
egenüber weiſe Ueberlegung und reifliches Abwägen aber bei

allen Dingen durch welche die friedliche Weiterenlwicklung des
Reiches berührt werden könnte zur Richtſchnur der deutſchen
auswärtigen Politik gemacht hatte Die allerneueſte Zeit aber
läßt mehr und mehr Bedenken darüber auftauchen ob wir in
den Grafen Bülow in Wirklichkeit den Teſtaments
volſtrecker des erſten Kanzlers zu erblicken haben Seine
u und weiten Kreiſen unverſtändliche Haltung den mancherlei
engliſchen Unverſchämtheiten der neueſten Zeit gegen
über hat dein Slaatsmann viele ſeiner Freunde entfremdet
und mehr noch ſcheint das der Fall zu ſein angeſichts der
Politik die neuerdings vom Deutſchen Reiche in Oſtaſien ein
geſchlagen worden iſt eine Politik die tagtäglich die Zahl derer
vermehrt welche mit Sorgen der nächſten Zukunft entgegen
ſchanen die bereits durch die letzttägigen Ereigniſſe in ihrer
Bedenklichkeit illuſtrirt worden iſt

Wenn vielleicht auch angenommen werden kann daß Graf
z Bülow als er ſeine Zuſtimmung zu den großen Aktionen
T Deutſchlands in Ching zur Entſendung des Grafen Walderſee
e nach Oſtaſien und zu der Weltpolitik gab die damit eingeleitet

wurde mehr dem Zwange höherer Jnſtanzen gehorchte als
4 dem eigenen Triebe ſo wird er es doch in erſter Linie ſein
be der wenn auch nicht verfaſſungsrechtlich ſo doch moraliſch die
e Verantworkung zu tragen hat und ihm wird die nicht ganz
de leichte Aufgabe zufallen vor dem Lande die Schritte zu recht

I fertigen und zu vertheidigen welche die auswärtige Politik des
D Reiches in der China Affäre gethan hat Die Aufgabe wird

um ſo ſchwerer ſein als weite Kreiſe des Volkes in Miß
ſtimmung verſetzt ſind ob der fortgeſetzten Jgnorirung die dem
Reichstage ſeitens der Regierung zu theil wird und weil die
Gefahr vorliegt daß ſich Deutſchland in einer Weiſe in Oſt
oßen engagirt hat die weder den Jntereſſen des Reiches in
Ching entſpricht noch auch den Machtmitteln die es auf
zubieten hat wenn was Gott verhüten wolle die nur loſe
Einigkeit der Mächte in die Brüche geht und die gelbe Raſſe
zur Urſache wird daß die Mächte ſtatt den gemeinſamen
Gegner zu bekämpfen unkereinander ſelbſt zuſammengerathen

Die Vorboten dieſer tiefgehenden Unzufriedenheit zeigen ſich
fortgeſetzt ſchon jetzt auf allen Seiten und es iſt dabei in
hohem Maße beachtenswerth daß Graf Bülow reſp die
Litung der auswärtigen Politik Deutſchlands ſelbſt auf den
Seiten mit Gegnern zu rechnen hat von denen er bisher
ſagen konnte daß ſie eifrige Förderer ſeiner Politik waren
Ja es iſt unſchwer nachzuweiſen daß gerade die Preſſe der
rechtsſtehenden Parteien derjenigen Richtungen welche ſeither
für ein Groß Deutſchland ſchwärmten und gegen eine deutſche

o ehe e Weltpolitik kaum etwas einzuwenden hatten das
gröbſte Geſchütz gegen das Auswärtige Amt auffährt Nur

ganz wenige Blätter ſind es die mit ihrem Tadel noch
zurückhalten und in altem Vertrauen zum Grafen Bülow

3 ſtehen der aber trotzdem ihre Beſorgniſſe zwiſchen den Zeilen
weſen könnte das Gros von der Kreuzztg Dtſch Tages
Ztg und Poſt an bis zur Köln Ztg Rhem Weſtf
Ztg über die Berl N Nachr hinüber zur führenden
Centrumspreſſe die ja ſoweit nicht ſpecifiſch katholiſche Jn
tereſſen in Frage kommen ebenfalls zur Regierung hält geht
mit der deutſchen auswärtigen Politik ſcharf ins Gericht und
iſt durchaus nicht zurückhaltend in der Beurtheilung der
neueſten ſtagatsmänniſchen Leiſtungen des Grafen Bülow Die
wationallibergle Rhein Weſtfäliſche Ztg hinter welcher
w geſammte Großinduſtrie Weſtfalens und eines Theils der
Meinprovinz ſteht wirft dem Grafen ſogar unverblümt vor
eine Reibungsſläche mit Rußland geſchaffen und entgegen
einem klarſten und bündigſten Verſprechen verſucht zu haben
v führende Rolle in Oſtaſien an Deutſchland zu reißen Das

J ſpottet über den Walderſeerummel der uns den Spott
ganzen Welt eingelragen habe Bezeichnend ſei der ſinn

je Tanmel mit dem gerade viele national geſinnte vater
diſche Kreiſe auch dieſe Form der Chingpolilik mitgemacht
ten Erſtaunt müſſe man ſein über die gedankenloſe Dumm

C eines großen Theils des deutſchen Volkes welcher von den
I Flöſen angeführt ſür jeden auch bedenklichen Schritt derReichsregierung ſich begeiſtere ohne irgend wie an die Folgen

d denken Verſpottet werden die Tintenkulis des Aus
artigen Amls die das Ausland vor allem Wien mit Lobes
nen auf den Grafen Bülow überſchweinmt hätten

7aumen wir Peking, ſo ſchreibt die Nhein Weſtf Zig
ln aben wir uns unſterblich lächerlich gemacht und ſind von
9 and gedemülhigt Näumen wir Peking nicht ſo ſtehen
ſiöre Unrecht als die heißhungrigen Angreifer und Friedens
in R da zugleich iſt das ſich anbahnende beſſere Verhältniß

a ßland jäh zerriſſen
h pnlich wenn guch hier und da in der Form weniger
an ſind die Anslaſſungen die aus vielen anderen Blättern

sküngen und man hat deshalb wohl recht wenn man ſie
o d eten des Sturmes anſieht der über kurz oder lang

Vig Wshans am Königsplotz vurchbrauſen wird und die
e nach dem Reichskanzler wird eine der treibenden Kräfte
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ſein die dieſem Slurm ſeine Jntenſität mit verleihen helfen
dürfte Ob die Regierung ihm gewachſen ſein wird Es
dürfte kaum ausgeſchloſſen ſein daß der Regierungsapparat
des Reiches der ſich in neuerer Zeit ſo ſehr in Widerſpruch
mit der großen Mehrheit des Volkes geſetzt hat erheblich be
ſchädigt aus dem parlamentariſchen Welter hervorgeht und wir
würden das unter den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen kaum als
einen beſonderen Nachtheil anſehen können Die Atmoſphäre
die über dem Volke lagert iſt drückend und ſchwül und ihre
Reinigung kann nach jeder Richtung hin nur erwünſcht ſein
Das dentſche Volk hat ein vitales Jntereſſe daran ſeine
Meinung nach oben hin ventlich lant werden zu laſſen der
Reſpekt vor der Verfaſſung verlangt auch die Verückſichtigung
des Volkswillens und die leitenden Stagksmänner ſollten es
als ihre vornehmſte Aufgabe betrachten dieſen Willen bei ihren
Entſcheidungen in Berückſichtigung zu ziehen und eventuell bei
der Krone mannhaft zu vertreten aber dazu gehören Männer
der That und Energie nicht Männer der Repräſentation die
dem Geiſte der Verfaſſung widerſprechen Sech

Denktſches Reich
Ueber den neuen deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag

wird uns geſchrieben Die Vorbereitungsarbeiten für den neuen
Handelsvertrag ſind auf öſterreichiſcher Seite bisher nur langſam
fortgeſchritten da eine Einigung im Jnduſtrierath über die bei
dem neuen Handelsvertrag feſtzuhaltenden Geſichtspunkte bisher
nicht erzielt worden war Neuerdings hat der Verein der Jn
duſtriellen Oeſterreichs unter Hinzuziehung der Vertreter der
einzelnen Handelskammern über den neuen Handelsvertrag ein
gehend berathen Der neue öſterreichiſche Zolltarif
wird prinzipielle Abweichungen von den bis
herigen nicht enthalten nur daß er wie dies ſelbſt
verſtändlich iſt mehr ſpezialiſirt ſein wird Der Tarif für die
Textilbrauche ſoll ſogar bereits vollſtändig ausgearbeitet ſein

Von maßgebender öſterreichiſcher Seite wird dazu noch ver
ſichert daß große Hinderniſſe bei dem Zuſtandekommen
des neuen deutſch öſterreichiſchen Handelsverkrages nicht zu
befürchten ſeien und daß von öſterreichiſcher Seite
alles gethan werden wird um die Verſtändigung mit
Deutſchland zu erleichtern Gewiſſe öſterreichiſche Kreiſe
fürchten nur durch die im Frankfurter Frieden feſtgeſetzten Be
dingungen Schwierigkeiten für die Verftändigung zwiſchen
Oeſterreich und Deutſchland da gewiſſe Vortheile welche Oeſter
reich geneigt wäre ebent Deutſchland zu gewähren es nicht
auch Frankreich gewähren kann ohne einige Zweige ſeiner Jn
duſtrie ſchwer zu ſchädigen

War

Die Arbeiteransſtände im Jahre 1899
Bei der Statiſtik der Arbeiterausſtänd e im Deutſchen

Reiche war man bis zum Jahre 1899 lediglich auf die Ermitte
lungen der Gewerkſchaftsvorſtände angewieſen erſt für das Jahr
1899 iſt auch eine amtliche Streikſtatiſtik aufgenommen worden
die es zum erſten male ermögtkicht einen Vergleich mit der
Gewerkſchaftsſtatiſtik anzuſtellen die ſoeben veröffentlicht worden
iſt Der Werth beider Ermitkttelungen iſt mit Rückſicht auf die
einzelnen Geſichtspunkte unter welchen dieſe Ermittelungen er
folgen nicht der gleiche in Bezug auf Vollſtändigkeit aber ver
dient die amtliche Statiſtik den Vorzug Denn der bis in jeden
einzelnen Ort des Reiches ſich erſtreckende amtliche Erhebungs
apparat kann die Zahl der Ausſtände weit beſſer erfaſſen als
dies einer privaten Streikſtatiſtik möglich iſt

Daß das Jahr 1899 eine Zunahme der Arbeiterausſtände auf
weiſen würde war bei dem großen Auſſchwung den die Jnduſtrie
gerade in dieſem Zeitraum genommen hat von vornherein mit
Sicherheit anzunehmen denn erfahrungsgemäß treiben günſtige
Konjunkturen ſtets zu Arbeitseinſtellungen weil hierbei leichter
ein Erfolg zu erwarten iſt Aus dieſem Grund iſt auch
nicht zu verwundern wenn das verfloſſene Jahr in Bezug
auf Arbeiterausſtände den Record der letzten zehn Jahre
geſchaffen hat Allein während die vorläufige amtliche
Statiſtik 1297 Streiks verzeichnet bei nur 98,304 Be
theiligten weiſt die Gewerkſchaftsſtatiſtkk nur 976 Streiks
mit 100,779 Betheiligten auf wobel allerdings bie
Gewerkſchaftsſtatiſtik die Ausſtände der Bauarbeiter nicht ein
gerechnet hat Die 1297 Ausſtände der vorläufigen amtlichen
Ermittelungen vertheilen ſich auf 7113 Betriebe von denen 1928
zum Stillſtand gekommen ſind Die gewerkſchaftlichen Ermitte
lungen für 1899 aber gehen noch weiter Nach dieſer Zuſammen
ſtellung dauerten bie 976 Ausſlände im ganzen 3976 Wochen
und verurſachten eine Geſammtanusgabe von 2,627,119 M 524
Ausſtände waren erfolgreich 213 ohne Erfolg und 205 theil
weiſe erſolgreich während von 34 Streiks der Ausgaug un
bekannt geblieben iſt Die Summe von 2,627,119 die die
Ausſtände des letzten Jahres verſchlangen und die theils direkt
theils indirekt vom Arbeiter aufgebracht werden mußte vertheilt
ſich auf 2,016,157 M aus der Verbandskaſſe 217,181 M frei
willige Beiträge 190,806 M aus Sammlungen 198,063 M
Beiträge anderer Gewerkſchaften und 7079 M vom Auslande

Die Gewerkſchaftsſtatiſtik unterſcheidet außerdem zw ſchen
Angriffs und Abwehrſtreiks eine Unterſcheidung die indeß
ſehr oft nicht der näheren Prüſung ſtandbalten wird i in
vielen Fällen die Abwehr lediglich Vorwand ſür den Angriff iſt
Bei dieſer Theilung kommt die Gewerkſchaſtsſtatiſtik zu folgen
dem Ergebniß

Ausſtände Betheiligte Arbeiter Dauer Koſten
Angriff 542 63,193 2193 Woöch 1,524695 M
Abwehr 430 27,570 1761 850,867

Die ſog Angrifſsſtreiks werden zum größten Theil 243 auf
Lohnforderungen zurückgeführt 236 auf die Forderung ver
kürzter Arbeilszeit und Lohnerhöhnngen Als Urſachen der Kb
wehrausſtände werden zuttelſt und zwar i 125 Fällen Lohn
verriugerüngen aungegeben bei 102 Streiks Maßregelnngen

Zur Würdigung dieſer Zahlen ſind die Ergebniſſe der früheren
Jahre heranzuziehen wobei da für dieſe amtliche Zahlen nicht
vorliegen nur die Ergebniſſe der gewerkſchaſtlichen Streilſtatiſtik
herangezogen werden können Für die letzten ſieben Jahre liegen
folgende Zahlen vor

1892 773 Ausſtände 3,022 Bethelligtes 20 in heiigte1898 955 60,1621869 976 100,779
Jn dieſer Ueberſicht fällt auf wie rapide mit dem 1894 ein

ſetzenden gewerblichen Aufſchwung an Zahl und betheiligten
Arbeitern die Ausſtände zugenommen haben Zieht man weiter
in Betracht daß im Jahre 1899 nicht nur in der Landwirth

ſchaft ſondern auch in der Jnduſtrie über Mangel an Arbeltern
geklagt wurde da darf man wohl annehmen daß die Ausſtände
des letzten Jahres zu allermeiſt Angriffsſtreiks geweſen ſind

Und nun zur Kehrſeite der Medaille Geht man bis 1890
zurück dann ſind von 3538 Streiks 48 Proz erfolgreich ge
weſen 23,6 Proz waren theilweiſe und 25,2 Proz ganz erfolglos
Und dazu die Koſten Die geſammten Streits des Jahres 1899
verurſachten eine Ausgabe von 2,6 Mill genau doppelt ſo
viel wie im Jahre 1898 und nur um 400,000 M weniger als
im Jahre 1896 wo 28,000 ſtreikende Arbeiter mehr gezählt
wurden als im letzten Jahr Jnsgeſammt ſind in dem letzten
Jahrzehnt ſür Streikzwecke 11,4 Mill M ausgegeben worden
wovon 236 ,000 M aus dem Auslande kamen Beſonders auf
fallend iſt aber dabei daß mit der Zahl der Streiks fortgeſetzt
der Beitrag ſteigt der aus den Kaſſen der ſtreikenden Organi
ſationen beſtritten wird Während dieſe 1896 nur 24 Proz der
Geſammtausgabe zu decken halten fielen den Kaſſen 1899 genau
77 Proz der ſeit jener Zeit um das Dreifache geſtiegenen Streik
koſten zur Laſt Der Gewerkſchaftsführer und ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Legien der dieſe Statiſtik veröffentlicht neunt dies
ein erfrenliches Zeichen Das iſt ein deutlicher Hinweis
was von der nächſten Zukunft zu erwarten iſt zumal die ſozial
demokratiſche Gewerkſchafisführung die Gewerkſchaften mahut
ſich zu rüſten in Anbetracht der ſich mehrenden Zeichen des
Herannaheus einer ungünſtizen Wirthſchaftskonjunktur

Politiſches

Die Handelskammern in Graudenz und Thorn
haben ſich an den Handelsminiſter gewandt mit dem Erſuchen
dafür zu ſorgen daß die Proviantämter wieder angewieſen
würden überall auch bei den Händlern zu kaufen Die Deutſche
Tagesztg ſchreibt hierzu

Wir glauben keinen Augenblick daß die Thorner Handels
kammer mehr Glück haben werde als ihre Graudenzer Nach
barin Gerade weil die Proviantämter am beſten und billigſten
bei den Landwirthen ſelbſt einkaufen wird der Handels

rhg ſich hüten dem Erſuchen der Handelskammern zu ent
prechen

Dieſe Behauplung entſpricht nicht den Thatſachen Wiederholt
konnle berichtet werden die Proviantkammern hätten bei Händ
lern eingekauft weil die Laundwirthe bedeutend höhere Forde
rungen geſtellt haben

Jm Hamb Echo wirft der Abg Frohme die Theorle
vom proletariſchen Charakter der ſozialdemökra
tiſchen Partei kurzerhand über Vord Er veröſſentllicht
nämlich in dem genaunten Blatte eine Erklärung über ſeine
Stellung zu den Akademikern in der ſozialdemokrati
ſchen Partei Den Anlaß dazu bot der Widerſpruch den
einige abfällige Bemerkungen Frohme s auf dem Provinzialpartei
tage in Kiel geſunden haben Frohme richtet ſich beſonders
gegen das Volksbl aus Anhalt welches geſchrieben hatte daß
die Abneigung gegen die Akademiker hauptſächlich bei denen zu
finden ſei die ſich zurückgeſetzt fühlten weil ſie nicht an Stellen
gelangten zu denen ihnen die Fähigkeit fehle Die Erklärung
weiſt es zurück daß dieſe Andeutung Frohme kreffen könne und
bezeichnet als ſeinen Standpunkt gegenüber den Studirlen daß
er wiſſenſchaftlich Gebildete gern in ſeiner Partei willkommen
heiße unſichere Elemente aber Auchakademiker die nicht den
geringſten Beweis wirklicher Tüchtigkeit erbracht hälten aber
ſogleich dle weitgehendſten Prätenſionen betreffend Parlaments
mandat Anſtellung in der Parteipreſſe uſw auſſtellten mit
Mißtrauen betrachte Die Theorie von der Herrſchaft der
ſchwieligen Fauſt und von dem proletariſchen Bewußtſein
erklärt er ſür Nonſens Es könne nicht davon die Rede ſein
daß die ſozialdemokratiſche Partei einen ausſchließlich proletari
ſchen Charakter habe Na alſo

Der Verleger des Kleinen Journals theilt der Tägl
Rundſchau mit es ſei nicht wahr daß das Kleine Journal
am 1 Oktober eingehen werde Man kann darüber unr Ve
dauern empfindeu

Volkswirthſchaftliches

Mit einer leiſen Tendenz gegen die Angriſfe die unlängſt
auf dem landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftstage in Halle gegen

die preußiſche Central Genoſſeunſchaftskafſe von
agrariſcher Seite erhoben worden ſchreiben die Berl Pol
Nachr

Wie nunmehr auch in dem ſoeben erſchienenen Jahrbuch des
Verbandes der deutſchen Erwerbs und WirthſchaſtsGenoſſeu
ſchaften für 1899 feſtgeſtellt wird beginnt man ſich in Hand
werkerkreiſen für die Hilfsgenoſſenſchaften wie Roh
ſtoff Magazin Werkgenoſſenſchaften uſw mehr als früher
zu intereſſiren Dieſe Beobachtung iſt von anderer Seite ſchon
ſeit einiger Zeit gemacht ſie iſt um ſo erfreulicher als danach
die Handwerker auf eine Bahn gebracht ſind auf der ſie
geſchäftlichen Erfolgen gelangen können So lange die Han
werker lediglich von ihren Organiſationsheſtrebungen die Ge
winnung eines gedeihlichen Bodens e waren ſie auf
falſcher Fäbrte Wenn ſie immer mehr einſehen daß eine
Organlſatlon e ſie ſetzt für erg iſt ihnedann nitzen wird weyn ſie alle in der Neuzeit geböte
Mittel techniſcher kommerzieller und geſchäftlicher Natur im
Konkurrenzkawpfe benutzen werden die Erfolge auch nicht qub
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22nngiten und deren Angeſtellte wird die

iben Sieht man ſich aber nach Urſachen um welchee folchtn e n der Stimmung der Hand
werkerkreiſe mit eng auf gewiſſe Genoſſenſchaflsarten
hervorgebracht hat ſo wird man darunter in erſter Reihe
die Centralgenofſſenſchaftskaſſe erwähnen müſſen
Es iſt a ſicher daß in erſter Linie von dieſer
Jnſtülntſon die Land wirthſchaft Vortheile gehabt hat
das Handwerk hatte ſie aber doch nur deshalb bisher nicht in
gleichem Maße weil es von der Jnſtitution nicht den um
faſſenden Gebrauch machte der auch ihm freigeſtellt war
Nun ſieht aber das Handwerk immer deutlicher wie in andern
Kreiſen das durch die Preußenkaſſe belebte Genoſſenſchafts
weſen blüht wie es den Genoſſenſchaftlern Vortheile bringt
und es beginnt ſich gleichfalls mehr als früher zu regen

Der Deutſche Landwirthſchaſtsrath und die Branden
kurgiſche Landwirthſchaftskammer ſind auf Grund miniſterieller
Verfügung vom Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg auf
gefordert worden Landwirthe zu Mitgliedern der
Preisnotirungskommiſſion auf dem Berliner Vieh
hof vorzuſchlagen Der Deutſche Landwirthſchaſtsrath hat ſich
noch nicht geäußert Die Landwirthſchaftskammer will wie die
Allgem Fleiſcher Ztg erfährt überhaupt keine Vorſchläge

machen weil in der miniſteriellen Verfügung über die Er
richtung von Preisnokirungskommiſſionen nicht zugleich die
Notirung nach Lebendgewicht wie ſie die Agrarier
ſchon ſeit langem wünſchen angeordnet iſt Es wird auch
ohne die Landwirthſchaftskammer gehen

ſtirche und Schule

Die Freizügigkeit der Lehrer iſt durch eine Ver
fügung der Düſſeldorfer Regierung in einer für viele Lehrer
unliebſfamen Weiſe beſchränkt worden Nach der Ver
fügung ſoll wie die Frankf Ztg mittheilt rn Lehrern
die noch nicht 5 Jahre im Amte ſind die Beſtätigung für
eine andere Stelle in der Regel verſagt werden ältere Lehrer
follen nur dann beim Stellenwechſel Ausſicht auf Beſtätigung
haben wenn die Verſetzung ohne Nachtheil für die bisher ver
waltete Stelle geſchehen kann Die Verfügung liegt zweifellos
im Jnutereſſe derjenigen Gemeinden die es bisher an einer zu
friedenſtellenden Regelung der Lehrergehälter haben feblen laſſen
und die nun nachdem beſonders die großen Städte eine weſent
liche Gehaltsanfbeſſerung vorgenommen haben keine geeignelen
Lehrkräfte finden können Aber eben deswegen iſt ſie ungerecht
und ihre Aufhebung anzuſtreben

Einen Beitrag zum An wachſen des Proteſtantismus
in Elſaß Lothringen lieferte eine der Sitzungen des Metzer
Konſiſtoriums Jn dieſer Sitzung hat der dortige Konſiſtorial
präſident Pfarrer Braun mitgetheilt daß die Zahl der Evan
geliſchen in ſeinem Konſiſtorialbezirk von 11,900 Seelen im
Jahre 1883 auf 24,829 im letzten Jahre angewachſen iſt und
daß in den letzten 25 Jahren im gleichen Konſiſtorialbezirke
nicht weniger als zwanzig neue Kirchen gebaut worden
acht weitere im Bau begriffen oder für demnächſtigen Be
ginn des Baues in Ausſicht genommen ſind Namentlich be
deutet der gewaltige Aufſchwung der lothringiſchen Eiſenindunſtrie
gleichzeitig eine ſtarke Vermehrung der Zahl der Evangeliſchen
ſo haben ſich binnen wenigen Monaten in dem völlig neu
gegründeten Jnduſtriedorfe Stahlheim gegen 400 evangeliſche
Seelen niedergelaſſen Erſt neuerdings ſind die bisherigen
Hilſspfarreien DeutſchAvricourt und Groß Mayenvre zu Stadt
pfarreien erhoben worden Von beſonderer Bedentung iſt auch
das ſtarke Hervortreten des Proteſtantismus in
der höheren Schulverwaltung Jm Herbſt vorigen
Jahres haben die 15 Vollgymnaſien und Lyceen des Reichs
landes zuſammen 197 Abiturienten mit dem Zeugniß der Reife
entlaſſen darunter waren 98 Proteſtanten 85 Katholiken und
14 Jsraeliten die proteſtantiſchen Abiturienten haben alſo die
katholiſchen an Zahl übertroffen Jm beſonderen hatten von
den erwähnten 197 Gymngſialabiturienten nur I die Abſicht
Philologie oder Mathematik zu ſtudiren und zwar 8 Pro
teſtanten 6 Katholiken und 1 Jsraelit Vor einigen Monaten
iſt von katholiſcher Seite eine Vroſchüre erſchienen die ſich ein
gehend mit der Lage der akademiſch gebildeten Lehrer an den
höheren Schulen in ElſaßLothringen beſchäftigt darin heißt es
nun wörtlich Unter den 23 Oberlehrern die aus alteinheimiſchen
Kreiſen hey vorgegangen ſind befinden ſich 16 Proteſtanten
4 Jsraelite und 3 Katholiken Die letzteren deren Zahl im
Lande etwa ebenſo groß iſt wie die der alteinheimiſchen Pro
teſtanten haben alſo bis jetzt noch nicht einmal den fünften Theil
ſo vieler Lehrer an den ſtaatlichen höheren Lehranſtalten geſtellt
als jene Und nach einer Statiſtik die bis zum 1 April des
laufenden Jahres reicht ſind an den reichs ländiſchen Gymnaſien
unter 57 wiſſenſchaftlichen Hilſslehrern und Probekandidaten
nur 22 Katholiken gegen 34 Proteſtanten Bei ſolchen Zahlen
braucht man doch wahrlich nicht mehr viel Worte über die
Thatſache zu machen daß es ausſchließlich an der katholiſchen
Bevölkerung ſelbſt liegt wenn in der ſtaatlichen Verwaltung
und im Beſonderen in der Schulverwaltung die Katholiken der
Dabl nach eine untergeordnete Rolle ſpielen

Verwaltung und Rechtépflege e
Jn Sachen der Schließung einzelner Regierungs

bezirke für die Notirung forſtverſorgungsberechtigter
Anwärter hat das Miniſterium für Landwirthſchaft Domänen
und Forſten folgende allgemeine Verfügung erlaſſen

Auf Grund des 8 26 der Beſtimmungen über Ausbildung
Brüfung und Anſtellung für die unteren Stellen des Forſt
dienſtes in Verbindung mit dem Militärdienſt im Jägercorps
vom 1 Oktober 1879 werden bei den Königlichen Regierungen
zu Potsdam Stettin Poſen Breslau Liegnitz Magdeburg
Schleswig Köln Trier ſowie im Bereſche der Hoſkammer der
Königlichen Familiengüter neue Notirungen der ſorſt
verſorgungsberechtigten Jäger der Klaſſe A bis auf weiteres
dergeſtalt ausgeſchloſſen daß bei den genannten Behörden
nur Meldungen ſolcher Jäger angenommen werden dürfen welche
zur Zeit der Ausſtellung des Forſtverſorgungsſcheins mindeſtens
zwei Jahre im Staatsſorſtdienſte des betreffenden Vezirks be
ſchäftigt ſind Zur Anbahnung einer der Zahl der Förſterſtellen ent
ſprechenden Vertheilung der Anwärter wird ferner deſtimmt daß An
meldungen höchſtens zugelaſſen werden dürfen für Königsberg 54
Gumbinnen 22 Danzig 27 Marienwerder 47 Frankfurt a/O 20
Köslin 12 Stralſund 6 Bromberg 14 Hppeln 5 Merſe
burg s Erfurt 3 Hannover 4 Hildesheim 4 Lüneburg 6
Stade 2 Osnabrück mit Aurich 3 Minden mit Münſter 11
Arnsberg 4 Kaſſel 34 Wiesbaden 2 Koblenz 7 Düſſeldorf 4
Aachen 4 Auf dieſe Zahlen kommen die in den einzelnen Be
zirken bereits zwei Jahre beſchäftigten Jnhaber des Forſt
verſorgungsſcheins welche ſich für die betreffenden Bezirke an
melden in Anrechnung es darf eine Ueberſchreitung derſelben
nur inſoweit ſtattfinden als ſie zur Notirung dieſer Anwärter
nicht ausreichen ſollten Bei gleichzeitiger Anmeldung erhalten
die Anwärter mit niederer Nummer des Forſtverſorgungsſcheins
vom Jahrgang 1900 den Vorzug vor denjenigen mit höherer
Nummer Meldungen die bis Ende November eingehen werden
als gleichzeitige ongeſehen Sobald die obigen Zahlen erreicht
ſind hat die betreffende Königliche Regierung ſofort Anzeige zu
machen damit zur Vermeidung weiterer nutzloſer Meldungen die
nachträgliche Schließung dieſes e exfolgen und
gemacht werden kann Den betheiligten Anwärtern bleibt es
dann überlaſſen ſich für einen anderen nicht geſchloſſenen Bezirkanzumelden Hier ſind ſie ſo zu behandeln als hätten ſie ſich
unter dem Datum der Anmeldung für ben nachträglich ge
ſchloſſenen Pezik ſofort gemeldet

e Entſchädigungen ſür en

ekannt h

ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt etwa 8 Millionen M zu
ahlen haben Davon entſfallen anf die Angeſtellten welche nichte den Reichsdienſt übernommen worden ſind etwa anderthalb

Millionen auf die Geſellſchaften oder Geſchäftsinhaber
7 Millionen M Entſchädigung für den entgangenen Gewinn

Die Forderungen der Anſtalten ſind jetzt bis auf 12 erledigt
Erledigt ſind die Anſprüche von 60 Anſtallen Die Mehrzahl
der Unternehmer bat ſich mit der vom Reichspoſtamt feſtgeſetzten
Entſchädigung einverſtanden erklärt und den Belrag bereits
ausbezahlt erhalten Drei Anſtalten welche der Poſtverwaltunggar Mat bekannt waren und vermeintliche Anſprüche erſt ſpäter

anmeldeten ſchieden bei näherer Unterſuchung wieder aus So
ſind insgeſammt die Forderungen von 75 Anſtalten zu erledigen
Berufungen gegen die Feſtſetzung des Reichspoſtamts ſind
verhältnißmäßig wenig eingelegt worden auf 11 Feſtſetzungen
je nur eine Berufung Termine in dem Verſahren ſind noch
nicht angeſtellt

m Jn einem Rechtsſtreite welcher zwiſchen Quedlinburg
und dem Landarmenverbande der Provinz Sachſen
ſchwebte hat das Bundesamt u a folgendes ansgeführt Das
Bundesamt hat allerdings öfters ausgeſprochen daß der vor
länſig unterſtützende Armenverband nur dasjenige fordern könne
was unter gleichen Verhältniſſen die Pflege eines ortsangehörigen
Hilſsbedürſtigen gekoſtet haben würde und daß es unzuläſſig
ſei verſchiedene Berechuungen für Ortsangehörige und Orts
fremde aufzuſtellen allein jene Entſcheidungen bezogen ſich
nur auf Fälle in denen dieſe verſchiedene Behandlung auf
Anordnungen oder Entſchließungen des vorläuſig unterſtützenden
Armenverbandes ſelbſt zurückzuführen war Jm vorliegenden
Falle beruht aber die verſchiedene Behandlung der Gemeinde
mitglieder der evangeliſchen Kirchengemeinde St Servatii zu
Quedlinburg und der Nicht Gemeindemitglieder auf der Gebühren
taxe dieſer Kirchengemeinde Wenn dieſe danach von dem
klagenden Armenverbande für den nicht zur Kirchengemeinde

ehörigen Arbeiter J die Grabſtellengebühr von 20 Mark zuſordert batte ſo mußte der klagende Armenverband nicht nur
dieſe bezahlen ſondern er hat auch da J unſtreitig landarm iſt
gegenüber dem Landarmenverbande einen Anſpruch auf Erſtattung
Die Anfwendung der Grabſtellengebühr war erforderlich um
dem J auf dem kirchlichen Friedhofe ein angemeſſenes Vegräöniß
zu beſchaffen Weder der klagende noch beklagte Armenverband
haben ein Recht darauf daß die Kirchengemeinde eine Befreiung
von der Grabſtellengebühr die ſie ihren Mitgliedern für ein
Begräbniß einfachſter Art zu theil werden läßt auf die Leichen
von Perſonen erſtreckt die ihr nicht angehören Daß etwa der
klagende Armenverband die Beerdigung auf einem anderen
Kirchhofe billiger hätte bewirken können ohne daß die Grab
ſtellengebühr die von Nicht Gemeindemitgliedern auf dem
Kirchhofe St Servatii erhoben wird ganz oder theilweiſe den
Charakter einer Entſchädigung für die allgemeinen Verwaltungs
koſten des Friedhoſs habe iſt vom beklagten Armenverbande
nicht geltend gemacht worden

Heer und Flotte
Kaum iſt mitgetheilt worden daß die Militärverwaltung jetzt

mit der Einführung des neuen Jnfanteriegewehrs Modell 1898
vorgehe da kommt ſchon wieder die Meldung daß in Spandau
gegenwärtig Verſuche mit einem Kaliber von ſechs Milli
meter angeſtellt würden Probeweiſe ſollen damit acht Com
pagnien und zwar von den Gardeſchützen den Gardejägern und
zwei Linienregimentern ausgerüſtet ſein Die Anwendung eines
ſo kleinen Kalibers iſt bisher auf ſehr große Schwierigkeiten
geſtoßen weil die engen Läufe ſich nur mit Mühe reinigen laſſen
und ſeither ein zu der Munition geeignetes Pulver noch nicht
entdeckt worden iſt Man glaubt auch diesmal nicht daß die
Probe mit dem Sechsmillimetergewehr ein annehmbares Reſultat
ergeben wird

Koloninles
Unlängſt wurde gemeldet Prinz Proſ per v Arenberg

ſei bereits vom Kriegsgericht abgeurtheilt worden und das
Urtheil habe auch die Beſtätigung des Kaiſers erhalten werde
aber geheim gehalten Heute wird dieſe Nachricht widerrufen
und dahin berichtigt das Kriegsgericht vor dem ſich Prinz
Arenberg zu verantworten hat werde erſt Anfang Oktober
zuſammentreten Eine Gewähr für das Zutreffen dieſer
Meldung ſteht ihr aber ebenfalls nicht zur Seite

C

47 Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands

8 u H Bonn 3 Sept
Zweite öffentliche Generalverſammlung

Auch die heutige zweite öffentliche Generalverſammlung des
Katholikentages die um 512 Uhr nachmittags in der Feſthalle
ihren Aufayg nahm war von über 5000 Perſonen beſucht Der
erſte Reduer des Abends war Profeſſor Dr Mausbach
Münſter i der über Autorität und Freiheit als
Grundlagen aller heutigen Kriſen und ihren Aus
gleich im Geiſte der Kirche ſprach Er führte u a aus
Die moderne Kultur habe die Vegriffe Autorität und Freiheit
auseinandergeriſſen und dieſe Begriffe vollſtändig verwirrt
Tauſende von Menſchen ſeien von dem wilden Taumel einer
zügelloſen Freiheit ergriffen und erfüllt und bedrohten damit die
Grundlagen der göttlichen Weltordnung Aber an dem gött
lichen Walten zerſchmettere ihr frevles Thun Gott habe die
Autorität über die Freiheit geſtellt Wiſſen und Glauben das
ſei allein der Weg zur Wahrheit Nicht das Wiſſen allein
wie viele vermeinten hätten doch auch bei Gelegenheit
der letzten Flottenvorlage nicht alle auf eigenes Wiſſen
hin ſondern vertrauend auf die höhere Autorität des
Reichs Marine Amts für die Mehrforderungen geſtimmt
Wir deutſchen Katholiken leben und leiden im Gegenſatz zu dem
glaubensloſen Materialismus in Gehorſam gegen die Kirche und
wir dienen damit zugleich der Autorität des Staates Er
leichtert wird uns dieſes Beſtreben dem deutſchen Volke ſeine
Anhänglichkeit und Loyalität zu ſeinen Dynaſtien zu erhalten
durch die Art wie ſeine höchſten Fürſten ihres Herrſcheramtes
walten Beifall Wir freuen uns wenn ein in Ehren er
e Herrſcher kürzlich als ſeine Grabſchrift feſtſetzte das be
cheidene Wort des Zöllners Herr ſei mir Sünder gnädig
Wir freuen uns wenn in einem Fürſtenherzen der hehre Ent
ſchluß heranxeift allen weltlichen Würden zu entſagen und im
geiſtlichen Gewande dem Wohle ſeiner Kirche zu dienen
Stürmiſcher Beifall Wir freuen uns wenn der er

babene Herrſcher unſeres Reiches die Knie beugt
die Feldzeichen ſenkt vor Gott und wenn er es ausſpricht daß
er nichts anderes ſein will als ein Herrſcher von Gottes Gnaden
Lebhafter Beifall So lange unſere ſtaatlichen Autoritäten ſolcher
Geiſt beſeelt braucht uns um die Zukunft unſeres Volkes nicht
bange zu ſein Unſere Katholikenverſammlungen ſollen gewiſſer
maßen die Hochſchule der Autorität ſein Wir rufen namentlich
unſerer ſtudirenden n zu Haltet ſeſt am Glauben und
achtet die Autorität Und wenn man euch von dem Minder
werth des Maſſenchriſtenthums ſpricht ſo zeigt denen die euch
Beſchränktheit vorwerfen daß eüxe Studien Erſolge haben und
daß ihr trotz Gebundenheit und Strenge ſittlich freie Menſchen
ſeid Lebhafter Be u Wer herrſchen will muß zuerſt ge
orchen lernen Erſt in der Veſchränkung zeigt ſich voll der

Meiſter auch in Bezu Dir Freiheit Andauernder VeifallDer zweite Redner des ibends war Stadtverordneter Laänd
wirth BlumKrefeld der die Agrarfrage behandelte Von
Anfang an habe ſich das Eenirum als ein aufrichtiger Freund

ichspoſt trumsführer für die deutſche

der Zändwirihe und Vauern ezeigt und namentlich die Katho
likenverſammlungen ſeien oft Zeugen des Wohlwollens der Cen

and wirthſchaft geweſen Das

gebe ihm RNedner den Muth ſich etwas ggvielmehr die Nothlage der Landwirthe a verßr die Lage od
keit Der Pauernſtand habe eigentlich viel zu la len Geltett
ja er habe dadurch faſt ganz das Sprechen verlern deſchwi n
ſei es ſehr nothwendig ein gutes Wort für die geplahend doch
Leute die Landwirthe einzulegen Beifall eſſen all
nicht gern viel von ihnen hören ja man ſchelte ie wolle man

e ehe doch e hinter den dicken Karton
mals mehr Jnlelligenz als man vermuthen ein oftund Beifall ben ſollte S er
Die bevorſtehende Erneuerung der Hand elävert
ſollte alle wahren Freunde der Landwirtſchaft auf er ge
damit die Lebensintereſſen der deutſchen Hrufen
wirthe rechtzeitig gewahrt werden Geifalt
verlangen gewiß nichts Unmenſchliches wir Landwirthe ſi Wir
allem keine Feinde des Handels Wir verlangen keine a vo
zölle Wir wollen nicht den Ruf erheben Agrarſtagt an
Jnduſtrieſtaat Es läßt ſich ſehr wohl ein Ausgleich
den widerſtrebenden Jntereſſen ſchaffen Wir Vauern
auch nicht Millionäre werden wohl aber müſſen ir
ſorgen daß uns der Grund und Voden erhalten bleibt lür
man daher dieſen Gedanken bei dem bevorſtehenden Abſchluß de
neuen Handelsverträge in die That umſetzen Beifall Ut
Hauptklagen ſind die Leutenoth und die Schuldennoth Vor alte
ſollten uns bei der Einführung aus ländiſcher Laur
arbeiter möglichſt wenig Schwierigkeiten ſn p
Weg gelegt werden Befürchtet man etwa ſozialdemokratiſg
Umtriebe die Landarbeit beruhigt ſowohl die phyſiſchen m
die politiſchen Nerven Heiterkeit und Beifall Hiedner beſt
wortet ferner die Errichtung von Arbeitsnachweiſen du
die viele und ſchwere Schäden im Geſindemaklerwefen beſeit
werden würden Vor allem ſollte man die Landwirthe ſo ſtelle
daß ſie den Lohnbewegungen in der Jnduſtrie im großen und
ganzen zu folgen imſtande ſind Wir Bauern gehen gern i

pf
F kein

zwiſchen

Bezug auf Nahrung der Arbeiter über den Speiſezettel der An
ſiedelungskommiſſion hinans Heiterkeit und Beifall Auch die
Woblfahrtspflege wird ſich im Laufe der Zeit noch von ſelbſt löſen
Wir brauchen keine Sanatorien auf dem Lande die Natur iſt nog
immer der heilkräftigſte Faktor geweſen Redner gedenkt lobend
der Thätigkeit der katholiſchen Schweſtern als Kranken Kinder
und Hauspflegerinnen und ſpricht ſich weiter für Arbeiter
wohnungen aber gegen Arbeiterkolonien aus J
weiteren verbreitete ſich der Referent über das Hypothekenweſen
anf dem Lande und die ländlichen Wohlfahrtseinrichtungen das
Genoſſenſchaftswefen Lebensverſicherung Vieh und Feuerver
ſicherung und ſchließlich die Raiffeiſenvereine Kein ſchönere
Wappen in der Welt als des Bauern Pflug im hypotheken
freien Feld Großer Beifall Die Raiffelſenvereine ſeien die
Elementarſchule des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens
deshalb müßten ſie vor allem Unterſtützung ſeitens der Bauern
finden Ueberhanpt ſei die Selbſthilfe in erſter Linie zu beachten
Redner ſchließt mit warmen Dankesworten an die Centrums
alen ſür ihr Jntereſſe an dem Wohlergehen der Landwirth

aft
Den letzten Vortrag des Abends hielt der Regierungsrath im

Reichsverſichernugsamt Dr Wuermeling Berlin über die
Vincenzvereine Damit erreichte die Verſammlung ihr Ende

Jm Auſchluß daran fand eine katholiſche Lehrerverſammlung
ſtatt Morgen geht die Wallfahrt vor ſich

41 Allgemeiner Geuoſſenſchaftstag der deutſchen
Erwerbs und Wirthſchaſts Genofſenſchaften

I

8 H Hannover S Sept
Der 41 allgemeine Genoſſenſchaftstag der auf Selbſthilfe be

ruhenden deutſchen Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften iſt
heute durch den Verbandsdirektor Feldheim Burg b Magde
burg eröffnet worden Als Vertreter von Staats und Reiche
behörden wohnen den Verhandlungen des Genoſſenſchaftskages
bei für den preußiſchen Finanzminiſter der Präſident der Prevßi
ſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe Pr Heiligenſtadt aus Verhin
für den preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter Reg Rath Hofſ
mann für den Miniſter für Handel und Gewerbe Regierungs
Aſſeſſor Dr Bartſch für den Reichsbankpräſidenten der Kaiſer
liche Bankkommiſſarins Reichsmilitär Gerichtsrath Twele aus
Hannover Als Vertreter des engliſchen Genoſſenſchafts
verbandes ſind anweſend die Herren Gray und Hind aus
Mancheſter und Dilvorth der Vertreter der deutſchen
Filiale der Wholesale society in Hamburg die nieder
ländiſchen Genoſſenſchaften ſind vertreten durch den Staats
ſekretär im Kolonialamt Dr Elias Haag die ſchweizeriſchen
Genoſſenſchaften durch Pr Müller Zürich Mit der Leitung
der Verhandlungen des Genoſſenſchaftstages wurden be
traut Verbandsdirektor Proebſt München Verbandsdirektor
Klinkert Breslau und Direktor Reuker Hannover als
Vorſihzende Architekt Lehmann und Kaufmann Delfft aus
Hannover als Schriſtführer Ferner wurden für die Sektions
ſitzungen der Kreditgenoſſenſchaften Klinkert Breslau als
Vorſitzender der Konſumvereine Barth München als Vor
ſitzender und Oppermann Magdeburg als Vertreter des
Anwalts der Baugenoſſenſchaften Landrath Berthold
Blumenthal als Vorſitzender und Dr Alberti Wiesbaden als
Vertreter des Anwalts beſtimmt Die von dem Anwalt Abg
Dr Crüger Charlottenburg für die drei Hauptverſammlungen
vorgeſchlagene Tagesordnung wurde ohne Debatte genehmigt

e

h Ausland
Die Wirren in China

Es fällt allgemein guf daß die Nach richten aus Peking
ſo knapp ſind daß man über die Vorgänge daſelbſt ziemlich
im Dunkeln iſt Der Standard meldet aus Tientſin
vom 25 Aug daß die ſchlechte Verwaltung der chineſiſchen
Telegraphen die Thätigkeit der engliſchen Korreſpondenten ſehr
hemme Kein Telegramm ſei ſicher das nicht brieflich nach
Shanghai geſchickt werde Jn einer vom 27 Augnſt dalirten
Depeſche meldet derſelbe Korreſpondent allerlei

über ruſſiſche Jntrignen
Man beſchuldige die Nuſſen daß ſie die Drähte zwiſchen

Tientſin und Peking durchſchneiden und vielerlei andere
Chikanen begehen Ein Sack mit ofſiziellen und Preßdepeſchen
die ſich auf den Einzug in Peking beziehen ſei in
ruſſiſchen Kanonenboot nach Chifu geſchickt worden wolen
man ihn nicht empfangen haben will Die u
theilt derſelbe Korreſpondent weiter mit ſind in die
in größter Stärke anweſend Die Ruſſen halten herte
ganze Eiſenbahn und das von Seymonr s Kolonne ehe
Hſiku Arſenal in Tientſin beſetzt und laſſen niemanden b
der kein Ruſſe iſt Das Arſenal enthalte noch für Viuſſen
von Pfund Sterling Schußwaffen und Munition Die un
halten auch den Somnierpalaſt in Peking und den heilig
Theil des Palgſtes in der kaiſerlichen Stadt beſetzt bat zu

Einer Meldung des Daily Telegraph aus Shans e e
folge glaubt man allgemein Li Hung Tſchan g uze
Rußland die drei mandſchüriſchen Provieer
verſprochen wenn Nußlaud den Rückzug
Mächte ans Peking herbeiführe Gewiß ſei
LiHung Tſchang verſchwenderiſch Geld ausgebe um in
Kaiſerin Wittwe gute Bedingungen zu erzielen u London
Tſchaug telegraphirte an den chineſiſchen Geſgudten u
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6 Unſf er Peteréburger Eeſandter hat Rußland
Lofengl t ſich aus Peking zurückzuziehen Sie ſind nutzlos
Aben Sie nicht England überreden können das Gleiche zu
wenn

in sburg wird wie die Politiſche Korreſpondenzn Peter üngebenben Stellen erklärt daß der ruſſiſchen
mutheill den jüngſten Vorſchlägen keine Abſicht ferner ge
Regierung 76 vie irgendwelche Jntentionen anderer Mächte

be alege b euzen ſie verfolge vielmehr als poſitives Ziel die
n dern Chinas zu beſchleunigen Zur Erdec dieſer Aufgabe erſcheine aber die längere Beſetzung

ſünnng oder etwa eine über die Hauptſtadt des Reiches
Le ggreiſende militäriſche Aktion durchaus nicht als geeignetes
m Die lange Dauer der Occnpation könne nur zur
it Ich Erhaltung des anormalen Zuſtandes der Beziehungen

wegen den Mächten und China beitragen welchem gegenüber
zwif des Eindringens der fremden Streitkräfte in däs Reich
r Mriegserklärung vermieden worden iſt Wenn man dem

ſiſchen Hofe die Rückkehr nach Peking ermögliche ſo er
Mie man nach der Ueberzeugung leitender ruſſiſcher Kreiſe
o chineſiſchen Friedenspartei die Beruhigung der Auſſtands
v ſowie die Einleitung der Verhandlungen mit den
chten auf welchem Wege allein man der gegenwärtigen

Sqwierigkeiten Herr werden könne

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Ein brieſticher Bericht der der Fraukf Ztg unterm

t Anguſt aus Kapſtadt zugeht beſchäftigt ſich mit den Vor
ängen von Mitte Juli bis Mitte Auguſt und enthält dabei

viele intereſſante Mittheilungen die die britiſche Depeſchen
cenſur bisher zu unterdrücken vermocht hat Der Bericht
ſchildert zunächſt die vergeblichen Verſuche Dewet im Frei
ſtagte zu fangen und ſährt dann fort

Das Entſchlüpfen Dewet s war über alle Maßen fatal denn
inzwiſchen war ein neues Unwetter am nördlichen Himmel
herangezogen Botha hatte nämlich den Abzug der Truppen
emerkt und fein ausgeſonnen wie das von uns nur ſchwach

deſetzte Prätoria wieder im Handſtreich zu nehmen ſei Wohl
oder übel mußten wir nun ſchleunigſt unſere Truppen wieder
über den Vaal ſpazieren fahren laſſen und ſie kamen gerade
noch rechtzeitig um ſchweres Unheil abzuwenden Methuen
Rundel Chermſide Hunter und Kitchener obwohl ſtark ge
ſhwächt durch unſeren Fortzug waren doch noch imſtande
Dewet ſchließlich aus dem Felde zu ſchlagen und ſeine ver
ſoſene Armee unter Prinslo gefangen zu nehmen indeſſen
war dadurch aber nicht viel gewonnen denn der Fuchs war
doch entwiſcht und wir ſollten feine Kraſt gar bald am anderen
Ende ſpüren Mit Botha s Angriff auf Prätoria
machten die Buren unter Delarey gleichzeitig einen heftigen
Vorſtoß gegen unſere Truppen im Weſten welche unter
Baden Powel von Mafeking aus gegen Prätoria operirten
Delarey s Erfolge bei Moſelikatſesnel ſind bekannt Die
Jncocns und Scotch Greys wiſſen davon zu erzählen Die
Buren drangen immer weiter gegen Johannesburg vor
und faſt wäre ihnen ein Handſtreich auf die Stadt ge
lungen Aber trotz dieſer ſchweren Verluſte im Weſten haben
wir ſchließlich alle unſere Poſitionen öſtlich vön Johannesburg
und Prätoria doch halten können Nun aber tauchte auf
einmal wieder Dewet auf der ſich nach dem erfolgreichen
Durchbruch aus dem öſtlichen Freiſtaate in den nordweſtlichen
gezogen hatte und nach Ueberſchreitung des Vaalfluſſes gegen
unſere bereits ſtark geſchwächten Truppen im Weſten
des Transvagl wendete Klerksdorp Zeeruſt und eine Reihe
anderer größerer Ortſchaften fielen den Buren wieder in die
Hände darunter Ruſtenburg und Potcheſſtroom Die Buren
trieben die Engländer im weſtlichen Theil des
Landes einfach vor ſich her und warfen ſie auf eng
liſches Gebiet bei Mafeking und Vrejburg Jn dieſen beiden
Hrten brach eine furchtbare Panik aus Jm Handumdrehen
Wurden die Civilperſonen ſoweit ſie ſich nicht zu militäriſchen
Dievſleiſtungen verſtehen wollten ausgewieſen und die Gar
niſonen richteten ſich auf eine neue Belagerung ein Zu
ſchweren Schlachten kam es bei Elandsriver im Marico
diſtrikte wo die engliſchen Truppen von den Buren aufs
Härteſte bedrängt wurden als General Carrington mit
ſtarker Macht zum Entſaß heranrückte erging es ihm der
maßen daß er in wilder Flucht wieder dahin zurückeilen
mußte von wo er gekommen war Es foll eine reine

aſenjagd geweſen ſein welche erſt im ſicheren Lager der
ngländer in Marico vorläufig endigte Da dieſelben ſich

aber auch hier immer ſtärker bedroht fuühlten verbrannten ſie
alles was ſie nicht mit auf den ferneren Rückzug nehmen
konnten und flüchteten weiter nach Malmani ſomit den ganzen
weſtlichen Transvaal den Buren wieder freigebend

Es iſt außerordentlich ſchwer jetzt noch auch nur einiger
maßen wahrheitsgetreue Darſtellungen über die Vorgänge auf
dem Kriegsſchauplatze zu erhalten da einfach alle Nach
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richten unterdrückt werden Nach den Angaben der
Engländer iſt ja der Krieg eigentlich ſchon zu Ende nach den
Aeußerungen der anderen Seile fängt er jedoch überhanpt erſt
an Nicht weniger denn 20,000 Buren ſiehen noch ünter den
Waffen und dieſe Kämpfer ſind bis zum Aenßerſten ent
ſchloſſene wetterfeſte Naturen denen der Krieg ſo ziemlich
alles geraubt hat bis auf das Leben und die ſomit nichts
mehr zu verlieren haben denn das letztere halten ſie gering
gegenüber ihrer nationalen Gefahr Die einzelnen Truppen
und Armeen haben nur uoch einen loſen Zuſammenhang ſie
verſügen daher über eine um ſo größere Beweglichkeit Wird
eine rer von einer Baſis abgeſchnitten ſo daß die

ln von Schießbedarf ansbleibt ſo adoptirt ſie das eng
iſche Lee Metfort Gewehr das ſie mit Leichtigkeit irgend einer

engliſchen Kolonne abnimmt und benutzt nun engliſches Schieß
material das für die gewandten Führer ja auf der Straße
liegt Nach den Ausſagen der deutſchen Ambulanzen die
augenblicklich im Begriff ſtehen in die Heimath zurückzukehren
kann der Krieg noch reichlich ein halbes Jahr wenn nicht
gar länger dauern

Den engliſchen Geſammtverluſt giebt das Londoner
Kriegsamt in einer bis zum letzten Sonnabend reichenden Liſte
ausſchließlich Kranke und Verwundete in den Spilälern
in Südafrika auf 40,56 1 Mann an Seit Sonnabend
abend hat ſich dieſe Ziffer infolge der ſchweren Kämpfe im
Oſten Transvaals noch ganz weſentlich erhöht

Liſſabon 5 Sept Die engliſche Regierung notiſfizirte
der portugieſiſchen amtlich die Einverleibung
Tranusvaals

Jtalien
Der Königsmörder Gaetano Bresci hat nicht Rekurs

gegen das Urtheil des Schwurgerichts eingelegt Als ihn ſein
Vertheidiger Martelli im Zellengefängniß anfſuchte und ihm
das Rechtsmittel des Rekurſes nahelegte fand er ſeinen Schütz
ling außer ſich vor Wuth Es war dieſem das Urtheil im
Wortlaut einige Stunden zuvor zugeſtellt worden wonach nicht
blos der prachtvolle Revolver ſondern alle Fahrhabe Bresci s
dem Staate verfalle Die verdammten Räuber, ſchrie er
zuerſt haben mir die Gendarmen meine goldene Uhrkette und
die Vorſtecknadel mit dem Brillanten geſtohlen und mich dazu
halb todtgeſchlagen und jetzt rauben mir die Richter den Reſt
Governo ladro Jch will von dem geſammten Richtergeſindel
nichts wiſſen s iſt einer wie der andere Jch habe den Paſſa
nante und den Accigrito gerächt und auch für mich wird ein
Rächer aufſtehen Jch will daß dieſe Gerichtskomödie aus ſei
Dabei blieb er und damit hat das Urtheil vom 29 v M
Rechtskraſt erlangt

Standes amtliche Nachrichten

Standesamt Halle 5 September
Aufgeboten Der Schneider Georg Göckel und Wilhelmine

Pittſchaft Kl Klausſtr 14 und Rathhausſtr 16 Der Lehrer
Paul Müncheberg und Hedwig Finck Charlkottenburg und
Krauſenſtr 21 Der Sergeant Karl Freytag und Bertha Eis
feld Merſeburger Chauſſee 10 und Meckelſtr 26 Der Tiſchler
Emil Becker und Luiſe Sperber Sangerhauſen Der Bäcker
meiſter Karl Donath und Amalie Joede Halle und Lübbenan
Der Schmied Wilhelm Heinze und Bertha Hofmeiſter Halle und
Alt Gaſſen Der Apothekenbeſitzer Arno Krone und Gertrud
Rupp Halle und Eilenburg Der Arbeiter Johann Schlichting
und Suſanne Kubica Gröbzig Der Oberkellner Franz Koch
und Minna Franke Halle und Beuchlitz Der Bäckermſtr Otto
Mitſching und Hulda Rühlemann Halle und Oberröblingen
Der Schriftſetzer Wilhelm Auguſt Weber und Marie Bertha
Goldmann Wattweil

Eheſchliefzungen Der Poſtaſſiſtent Friedrich Schumpelt und
Elſe Selzer Ankerſtr 12 und Forſterſtr 50 Der Eiſendrehber
Paul Wirth und Magdalene Mädicke Kl Brauhausſtr 19 und
Magdeburgerſtr 55

Geboren Dem Maſchinenſchloſſer Hermann Pappelbaum ein
Richard Schwetſchkeſtr 12 Dem Eiſenbahnarb Friedrich

Schmidt eine Martha Taubeuſtr Dem Eiſenbahnarb
Otto Liebegott ein Otto Max Martinſtr 21 Dem Hand
arbeiter Friedrich Franz Ende eine Anna Frieda Mütter
ſtraße Dem Zimmermann Bruno Germey ein Otto
Spitze 22 Dem Maſchinenſchloſſer Albert Springer ein
Friedrich Forſterſtr 24 Dem Fabrikarb Ernſt Becker ein
Kurt Zwingerſtr 29

Geſtorben Die Wittwe Luiſe Creuzberg geb Rappſilber
70 J Königſtr Des Werkführer Hermann Amann Ehefrau
Luiſe geb Geſchke 47 J Bernhardyſtr 18 Des Blechſchinied
Albert Schneider S Erich 8 M Brunoswarte 22

Standesamt Halle 4 Sept
Aufgeboten Der Tiſchler Feodor Leiberich und Emma

Mohr

r J 2

v eehe t J
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feinſte Qualit

Mangsfelderſtr 27 und Gimritz

Gertrud Schillerſtr 32 Dem

Kreis Chauſſee

mann S Arno 1 J Hoheſtr 21

berg

mann Herm Reiher und Beate Bienſch Körnerſtr
Der Fabrikauſſeher Otto Hubert und Antonie Berger Vitter
feld und Eichendorffſtr 15 Der Poſtaſſiſtent Karl Kramer
und Marie Lochner Eisleben und Ludwig Wuchererſtr 7h
Der Handarbeiter Stanislans Kwasniewski und uſanne Kawulg

Geboren Dem Gärtner Karl Vater eine Gertrud
Gr Brunnenſtr 15 Dem Hilſsbremſer Adolf Heſſe eine T
Jda H Leſſingſtr Dem Schneider Max
Rudolf Georgſtr 14 Dem Tiſchler Ernſt Beckendorf eine

Hilfsbremſer Oskar
Bielig eine Margarethe Deſſauerſtr 9 Dem Maſchiniſten
Hermann Glander eine Frieda Gimritz Nordhauſener

Ulſcht ein S

Geſtorben Des Paplerhändler Friedrich Linſe T Anng Elly4 M Bernburgerſtr Des Keſſelſchmied Herm Grund
Des FabrikarbeiteLouis Hoffmann T Hilda 1 M Velſortſir 10 DeBur Vorſt Max Jſendahl S Siegfried 3 W Geiliſtr 29

Der Vahnmeiſter a D Moritz Kugler 70 J Königs

abend vorm 82 Uhr Gottesdienſt

Kirchliche Anzeigen
Shynagogengemeinde Freitag abends 6 Uhr und Sonn

e

Kursberichte der Halleschen Bankfirmen vom S Sept

Breiteſtr 13 und Bernburgerſtr Der Zimmer
e

e We
Circa 2000 weisse filancdtücher

ſchwerſte Gerſtenkorn Drell Jacquard und Damaſtgewebe ſogenannte Einzeltücher Fabrikations Reſtbeſtände

re cen Wischtücher Servietten Jacquard Tischtücher
Mohair Kleiderstoffe

äten mit unbedentenden kleinen Webefehlern kommen

u unerreicht billigen Preiſen zum Verkauf
V vieſe Waaren ſind zum Aussuchen anf den mittleren Tiſchen ausgelegt W

t n

kür ein Stück Gr Stücke

ne
t S d

Dividende Zins Finsfür termin fus Kuranotis
Hall konv 3 Stadt Anl v 18821 LNhenter Api v 18841 W J 3

29 3 o Siadt 2 1886 7 D l 7 z 3 90,906r 1 b 1 5 I 1892 Wegs S 10 7 3 90,5004 4 29 12 2 1900 7D T A u 7 4 100,309n e 1 5 r 7 4 u i o zSrfurter 3 W 5 u u 49 a 90Erfurter 4proz Staät Ani v 10000 14 u 1 10
IIalberstädter 3 1890 4 u 10 3Naumhburger 3 v l I u 7 zLandschaltl 3 b Central Pkandbr I I u 7Steliisele 45 Hänisehei Plandbr 102,500

1 3 T i a 39 v 7 T L1 7 82,503u 3 Proviuzial Anleihel a 91005IIallè IIettsted ter 3 O Ohlig I 4 u 4 92Hallesche Strassenbahn 490 Obl I I u 7 98,90B
Hallesche Union AMaschinenfabr
60 Obl mit 103 Proz rückz 14 u 2 6 10,008Knappsch Berufsgen 49 Anl I 1 u 7 000do 499 Anl unkdb bis 1004 I I u 7 4 98,000

Unstrul Reg Obl BretlebenNebra e e m l 1 u 7 3 2 90,004Bernh MAfasch Fabr 41 Obl rekz I0o9S91 I 1 u 7 4
Cröllw A Papierfabr 4 Hyp Anl II Z u 7 99,000
Eisenacher 4 Kammgarnspinnerei Oblig rückz mit 102 Proz I1 4 u 10 l
F Zimmermann Co AI I A 4 u 10 4Körbisdorf Zuckerfabrik 49 Ia u 10 4Waldauer Braunkohlen 4 a I 4 u 10 4 96 500Sächs Thür Braunk V Ab Sehd v II I u 7 96,000
Werschen Weissent Brk 400 Obl a I1 4 u 10 96 006
Werschen Weissenk Brk 49 I 1 u 7 96,0Zeitzer Paraff u Solgrölkahrik 4
Schuldy unkündb bis 1804 I I u 7 4 96,000

Hallesche Bank vereins Aktien 1809 s I I 147,006
Spar und Vorschuss BRank Aktien I889 4 U I 2 88 00B
Cönnern Malzfabrik Aktien I89900 13 7 4Gröllwitz Akt Papierfabrik Akt II899 00 10 7 4297,050
Dörstew Rattmannsd Braunk A 1898 991 0 7 4 65,006
EilenburgerKattun Manuſakt Akt 1899 000 5 6 2 89,005
Feldschlössehen Brauerei Aktien 189899 0 10 4 54,008
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189900 s 6 2Halle Tlettstedt A I A g 3i 180900 3 4 4 95,08IIallesche Akt Bierbrauerei Akt 1898991 6 10 4107,50B
Hallescheblaschinenfabrik Aktien 1899 33 1 4 3381,006
IIallesche Strasseubahn Aktien 1899 o 1,1 4
Hallesche Portland Cement Fabr 1899 11 1 4 118,008Hildebrand sohe Muhlenw Akt 1sos so s 7 4170,926
Körbisdorf ZAuckerfabrik Aktien isssoo 6 4 4 118,0060
Kyfhüuser Hütte Aktien 1889 le 1 4 174,75BLändsberg Malzfabrik Aktien 180899 12 7 4
Naumburger Braunkohlen Aktien 189900 18 4 4 239,906

y junge 70 Einz 4 4 lNiemberg Malzfabrik Aktien 189899 9 4
Nienburger Schlossmälzerei Akt 1898991 9 9 4
Packhofs Aktien e e 1899 a 1 4Riebeck sche Montanwerke Aktien 189990 14 4 4 212,2560
Sächs Thür Braunk St Aktien 1899 81 1 4 143,000Sächs Th Braunk St Pr Akt 1899 8 1
Waldauer Braunkohlen St Aktien 189900 10 4 2159,506
g Werschen Weissenſ Braunk Akt 189990 22 4 4 23514,096
Zeitzerblaschinenb Akt Schaede 189899 20 7 2
Zeitzer Paraff n Solarölfabr Akt 189900 9 4 4 144,500
Zuckerraftinerie Halle Aktien 189899 10 4 135,006
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Za o ZKonsolidirte Pfännerschaft Kuxe 1899 20M u 2380,906

Die Kurse der mis hezelchneten Papiere verstehen sich in Mark
Kleine fehblen 99,25 B 8 Exel

hkrahe7 Große Ulrinmjamin



Elektrotechn Abendschule
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W An Ergüänzungsunterricht Zing
Stucdkte7 t r en rLandwirthſchaftliche

Winkerſchule zu MerſeburgDie Winterſchule welche ſich ſtets eines arten Rufes gp8 den

Beſuches erfreute und deren Leiſtungen auch bei der am März dſtaltgefundenen Reviſion ſeitens der Provinzial on tederumn ſehr
erfreuliche Anerkennung fanden eröffnet ihren 32 Kurſus

am 24 Oktober d Js Nachmittags 2 Ubr
Apmelsrpaen von Schülern nimmt der Direktor der Anſtalt Herr

Dr Gwallig in Merſeburg Bismarckſtraße 3 entgegen Derſelbe iſt zujeder eacteren Auskunſt ſowie zum Nachweis von geeigneten Penſionen
ern bereit9 Merſeburg den 10 Auguſt 1900

Der Vorſitzende des Curatorinms
Graf Hohenthal

e

W nanaseu ſheßfruenJudufric Schule n Töcewwenſonn in

Handarbeits Lehrerinnen Semi arbeſteh ſeit 1879 Halle a/S Burgſtr 38Kurſe für Schneidern Wäſchenähen Putz Handarbeit Kunſthand
arb Zeichnen gnprueaeee Deutſch Litteratur n frende Sprachen cJn d Penſionagt find jg ädchen Gelegenh z wirtbſch wiſſenſchaftl
u geſellſchaftl Ausbildung Ausſührl Proſpekte durch

Frau Gohrto

frien mäwsirie und geh Schib
akademische Lehranstalt I Ranges

fur modernste Damenschneiderei und Wäsche Confecetion
älteste und bestrenommirte am VIatze

Halle a Alte Promenade 35 der Hanptpost schrägüber
Curse neben Schneidern und Weissnähen in Putz Klöppeln
allen Kunsthandarbeiten fremden Sprachen Malen ete

Prospecete gratis u franco durch die Vorstoeherin Frl Clara HMHartini
HMalunterricht findet z7weimal wöchentlieh statt

Thüringer
Maschünenbau Gesellschaft

m b II
Weissenfels a S

liefert
c Aoderne Dampfmaschinen liegender und stehender
e Bauart in jeder Grösse und mit bewährtesten Steuerungen
z Dampflkessel aller Systeme UVeberhitger

mit hoher Touronz ahl kür

j

h

Riedler Express umpen Be e ter
beste und vortheilhafteste Pumpen der Neugzeit

HMaschinen für die Zuecker u Papier Industrvle
Transmissions Anla gen

Werkzeugmaschinen neuester Systems und für alle
I S Zwecke der Metallbearbeitung

Jul Sein J l Ia
IRoercde ü W aa

Maſſchinenban Anſtalt und Keffelſchmiede,
Loconobilenh

J

miitAusziehkeſel

Dambf
maſchinen und
RNöhrenkeſſel
in jeder Größe
Auk Lager bis
20 Pferdekraft

Prelsliſten
unentgeltlich

T h

Carl Kaästner
L eipzigLiekerant der Deutschen Reichshauptbank in

Berlin sowie deren Filialen im Reiche derS Kaiser Post und vieler anderer Staats und
städt Behörden ete

empfiehlt seine best bewährten
fener fall u diebessicherenGeläscHhrä nie
mit Stahlpanzer u uniibertroffenen Sehlössern

wachSpeéecialfabrik fürbatestelanen

Stahlkammern re
Safes Schränke

aller Grössen in unerreichter Con
truotion und Bnaunrt

IUnstrirter Cataleg und Kosfonansenige gern zu Diensten
T DZDZDZ

Herhſ 7 Winter heiten

in Stoffen deutſcher und engliſcher Fabrikate
zur Anfertigung feinerer Herren und Knaben
Garderoben ünter greitung bewährter Kräfte mit Ga
rantie e tadelloſen Sitz und gediegene Arbeit empfiehlt

J zu äußerſt ſoliden Preiſen

G Kssmann
Markt 15 u 16 neben der HirſchApotheke

Gegründet 1848 Fernſprecher 2105

0 RAIII Ea Grvon 1 Mk an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft
gearbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannkt
Große Ulrichſtraße Ia

W HalleHalle a/S Karlſtraße 24
empfiehlt fener fall und einbruchſichere

Panzer Cassen Schränke
ſür Banken Geſchäfte und Private jeder Größe

ſowie Caſſetten und Copirpreſſen
bei billigen Preiſen

Dae G
X

S 2 r C

e J

u

n c u7 r n SeenanVorziglihe Polkerei viller r des Pfd A v

Schweizerkäſe das Pfd 72 Pfg

Gr Rir ur Gr Steinſtr 42aus Toomaſinsſt 40
ß Steinweg 24

Leipz SAlter Muert ks
Gr Tiwuess 37

C r 4 4
Dommerich s Ankor ichorien ist der besto Kaſfee Zusatz
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Bayerisch Hofbräu Pilsner
uns demI ofhbräur ambe rge Bayern
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ilsuer Bieren völlig gleiches

vorzügliches Produkt zu billigſtem Preis unter dem Namen
Bayerisch Horbäru Pilsner
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